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• Beim Ankern ist es wichtig, dass die augenblickliche und zu erwartende
Windrichtung in die Überlegung "wo lege ich das Schiff hin?" mit einbezogen
wird. Tagsüber blast der Wind kräftig von See, nachts können Fallböen genau
aus der anderen Richtung von den Bergen fegen.
• Deshalb darauf achten, was die Gulet-Kapitäne machen! Die motoren zwar
manchmal wie Rabauken, sind aber wetterkundig (sie leben ja das ganze Jahr
hier) und legen sich selten an ungünstige Plätze. Es lohnt sich also zu beobach-
ten, was sie tun.
• Unbedingt genügend Kette stecken! Die ONEWAY hat 100 Meter! Dies ist kei-
neswegs übertrieben, sondern sehr oft erforderlich!
• Die schulmäßig vorgeschriebene 3- bis 5-fache Wassertiefe als Länge für die
Kette ist an der türkischen Küste mit ihren oft grossen Tiefen, schlechtem
Grund und Wind in der Nacht, meist zu wenig und keinesfalls sicher.
• Das 8- bis 10-fache ist gerade richtig! Beim Auslegen des Ankers unbedingt
darauf achten, dass Rückwärtsfahrt im Schiff ist, sonst fällt die Kette auf einen
Haufen. Sie muss unter leichter Spannung ausgelegt werden, damit sie sich
nicht in Buchten legt, die sich bei Winddruck strecken und in die Felsen führen.
• Das Wichtigste aber ist, dass der Anker mit kräftiger Rückwärtstahrt eingefah-
ren wird. Nur so ist man sicher, dass er hält. Wenn er den Rückwärtszug der
Maschine bei 2.300 Umdrehungen ca 1 Min. lang stand hält, wird er auch bei
kräftigen Böen in der Nacht nicht ausbrechen.

Allgemein zum Ankern an der türkischen Küste

 



Vorbemerkungen:
1. Bei Starkwind Last von der Winsch nehmen,

Winsch nicht alleine zur Sicherung der Kette
benutzen! Die Kette mit einem Tampen ent
lasten. Das verhindert auch das geräusch
volle Rutschen der Kette in der Nacht. 

2. Finger und Füße von Kette und Winsch 
frei halten.

3. Die Ankersicherung am Navitisch ausschal-
ten, wenn die Winsch nicht in Betrieb ist, 
insbesondere wenn an der Winsch Probleme
wie  Wulings mit Leinen etc. entstanden 
sind. Große Verletzungsgefahr!!!

Die elektrische Bedieneinheit befindet sich
unter der Luke in der Vorpiek. 
WARNUNG: Nicht die Luke schließen, wenn
das Kabel der Bedieneinheit dazwischen liegt!
Stattdessen Deckel halb schließen, damit niemand versehentlich hineinfällt. Darauf
achten, dass das Kabel der Bedieneinheit nicht in die sich drehende Nuss gerät!!
Ankerfallen:
1. Deckel des Ankerkastens öffnen und an der StB-Reling einhängen; den Anker 

vom Bändsel lösen und den Sicherungsbügel zur Seite drehen
2. Etwas Kette fieren, so dass der Anker gerade ein Kettenglied unter der Bug-

rolle hängt - nicht runterrummsen lassen und nicht durchs Wasser schleifen
3. Den Handgriff auf die Nuss setzen... Aternativ: die Bedieneinheit benutzen
4. ... den Skipper anschauen und auf sein Handzeichen den Handgriff gegen 

den Uhrzeiger öffnen – die Nuss gibt die Kette frei und der Anker fällt - bei lang- 
samer Rückwärtsfahrt - zügig in die Tiefe. Alternativ: elektrisch ablassen; in die-
sem Fall die Nuss geschlossen lassen - die Ankerwinschkurbel darf in diesem Fall 
nicht in die Nuss stecken!!!

5. Mit dem Handgriff die Fallgeschwindigkeit ggf. abbremsen, wenn die Kette zu 
“rasen” und schlagen beginnt. Bei Skipper-Handzeichen “Stop!” die Kurbel anzie-
hen und fest setzen. Bei Starkwind die Sperre schließen und die Kette unbedingt
mit einem Tampen zusätzlich an der Belegklampe sichern. 
Alternativ: Mit der Bedieneinheit den Anker fallen lassen - geht langsamer.

6. Anker kräftig rückwärts einfahren und Peilung vornehmen, bis man 100% 
sicher ist, dass der Anker auch wirklich bei voller Last rückwärts hält. 
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Ankern I
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Ankern II 

Anker auf:
1. Maschine starten –  und bis ca. 2.000 Umdrehungen im Leerlauf Gas geben
2. Die Ankerwinschkurbel darf nicht in der Nuss stecken!!!
3. Auf Skipper-Handzeichen den “Up”-Knopf der Bedieneinheit (Vorpiek) be-

tätigen
4. Die kette im Kasten verteilen; dazu einen zweiten Mann abstellen.
5. Anker so weit aufholen, dass das erste Drittel des Ankerschaftes auf der Bug-

rolle liegt – STOP!
6. Das letzte Stück des Ankers ganz vorsichtig mit der Hand hereinholen, damit 

der Anker nicht mit der vollen Wucht der Elektrik in die Winsch geknallt wird! 
8. Die Kette etwas entspannen (sonst schließt Deckel nicht sauber)
9. Den Anker festbändseln, den Kettenkasten schließen und Verschluss zu-

drehen.

Anmerkungen:
Der Skipper hat eine gute Kontrolle über
die gefallenen Kettenmeter durch den
Ankerkettenzähler im Cockpit.
Den Anker kann er auch von hier fallen las-
sen – vorausgesetzt, der Anker wurde vorher
in Fallposition (knapp unter der Rolle) ge-
bracht.
Keinesfalls darf Anker-auf vom Cockpit er-
folgen. Das wäre zu gefährlich, weil “von hin-
ten” nicht zu sehen ist, ob jemand die Finger
dazwischen hat.

Wenn der Ankerkettenzähler nicht richtig zählt, dann das System neu justieren.
Auf mittleren Knopf dürcken bis Menü erscheint. Dort justieren auswählen und
mit ja bestätigen. Dann nach unten das Menü verlassen – der Zähler steht auf
Null.

Niemals Anker von hinten bedienen, wenn vor-
ne jemand die Finger dazwischen hat!

nicht von hier!
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So geht es auch...

“Spring rüber und bring den Anker aus!”

Aus der YACHT
von Udo Hinnerkopf


